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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Aufhän-
gesystem aufweisend zumindest einen Vorhanggleiter
und zumindest einen Adapter zum Verbinden mit dem
Vorhanggleiter.
[0002] Vorhanggleiter sind aus dem Stand der Technik
mannigfaltig bekannt. Hauptaufgabe derartiger Vor-
hanggleiter ist es, Vorhänge verschiebbar an einer Vor-
hangschiene aufzuhängen, sodass diese je nach Bedarf
auf- und zugezogen werden können. Hierfür weisen die
Vorhanggleiter üblicherweise Gleitmittel in Form einer
Hinterschneidung, Gleitzungen oder Schenkel zum Ein-
greifen in ein Gleitprofil der Vorhangschiene auf, sodass
diese entlang der Vorhangschiene beweglich sind. An
einem dem Gleitprofil entgegengesetzten Ende weisen
die Vorhanggleiter üblicherweise eine Aufhängevorrich-
tung in Form einer Öffnung, Hülse oder Öse zum Anbrin-
gen eines Teils des oberen Randes eines Vorhangs auf.
Der Vorhang kann direkt mit der Aufhängevorrichtung
vernäht werden oder indirekt, beispielsweise über einen
Haken an der Aufhängevorrichtung befestigt werden. Ein
derartiger Vorhanggleiter ist beispielsweise aus der DE
10 2009 025 771 A1 bekannt.
[0003] Auch zeigt die Fig. 1 einen aus dem Stand der
Technik bekannten Vorhanggleiter. In Fig. 1 wird der
grundsätzliche Aufbau eines solchen Vorhanggleiters
gezeigt. An einem ersten Ende weist der Vorhanggleiter
Gleitmittel 5 in Form einer Gleitzunge auf, die in ein ent-
sprechendes Profil einer Gleitschiene eingreifen kann.
Darunter weist der Vorhanggleiter, wie in Fig. 1 gezeigt
wird, eine Aufhängevorrichtung 3 auf. Durch die Aufhän-
gevorrichtung 3 kann eine Schlaufe, beispielsweise an
einem Kräuselband des Vorhangs, hindurchgeführt und
in der Aufhängevorrichtung 3 vernäht werden, sodass
der Vorhanggleiter fest mit dem Vorhang verbunden ist.
[0004] Allerdings ist es aufwendig defekte Gleiter aus-
zutauschen, wenn diese direkt mit dem Vorhang verbun-
den sind, da in diesem Fall der Gleiter aus dem Vorhang
ausgenäht und danach ein neuer Gleiter in den Vorhang
eingenäht werden muss. Auch kann der Vorhang, der
Gleiter und/oder die Gleitschiene bei hohen Zugbelas-
tungen, beispielsweise wenn der Vorhang nach unten
gezogen wird, zerstört werden. Außerdem sind die aus
dem Stand der Technik bekannten Lösungen aufwendig
in der Herstellung und schwierig in der Handhabung.
[0005] Aus der GB 2 489 485 A ist ein Vorhanggleiter
bekannt, der in ein Gleitprofil einer Vorhangschiene ein-
greift und mit einem Anhängeteil für einen Vorhang kup-
pelbar ist. Zu diesem Zweck weist der Anhängeteil einen
Kupplungsansatz auf, der eine Durchtrittsöffnung in ei-
nem unterhalb der Vorhangschiene vorgesehenen
Kupplungsabschnitt des Vorhanggleiters durchsetzt und
sich mit einem verbreiterten Kopf am Rand der Durch-
trittsöffnung ausziehsicher abstützt. Da der verbreiterte
Kopf durch zwei gegen eine federnde Vorspannung zu-
einander verlagerbare Kopfhälften gebildet wird, kann
der Kopf mit den aneinanderliegenden Kopfhälften durch

die Durchtrittsöffnung im Vorhanggleiter axial durchge-
schoben werden, sodass die Kopfhälften nach dem
Durchtritt aufgrund des durch die federnde Vorspannung
bedingten Spreizens den Rand der Durchtrittsöffnung
übergreifen. Die drehbar in der Durchtrittsöffnung der
Vorhanggleiter gehaltenen Befestigungsteile für einen
Vorhang können somit mit den Vorhanggleitern gekup-
pelt werden, ohne die Befestigungsteile vom Vorhang
oder den Vorhanggleiter von der Vorhangschiene lösen
zu müssen. Vorhänge können allerdings nur mithilfe der
Anhängeteile an die Vorhanggleiter angeschlossen wer-
den.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Adapter zum Verbinden mit einem Vorhang-
gleiter bereitzustellen, der die aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Nachteile überwindet. Insbesondere soll
ein Adapter, an den ein Teil des Vorhangs angebracht
werden kann, bereitgestellt werden, der leicht und sicher
mit einem Vorhanggleiter verbindbar ist und seine Ori-
entierung relativ zum Vorhanggleiter nicht verändert, so-
dass das Erscheinungsbild des Vorhangs nicht beein-
trächtigt wird. Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale der Ansprüche 1 bzw. 2 gelöst.
[0007] Der Adapter weist Mittel zum Verbinden mit ei-
ner Aufhängevorrichtung des Vorhanggleiters an einem
ersten Ende und zumindest ein Mittel zum Aufhängen
zumindest eines Teils zumindest eines Vorhangs an ei-
nem zweiten Ende auf, das dem ersten Ende gegenü-
berliegt. Die Mittel zum Verbinden stellen zumindest eine
Clipverbindung bereit, die jeweils mindestens einen elas-
tischen Flügelteil als Clips-Mittel aufweisen, die an der
Aufhängevorrichtung aufgesteckt sind. Das Mittel zum
Aufhängen hat die Form einer Öffnung, eines Hakens
oder einer Halteklammer und weist insbesondere eine
Öse zum zumindest bereichsweisen Hindurchstecken
zumindest einer Schlaufe eines Vorhangs, insbesondere
einer Schlaufe an einem Kräuselband des Vorhangs, auf.
[0008] Da die Mittel zum lösbaren Verbinden ange-
passt sind, eine derartige Verbindung mit der Aufhänge-
vorrichtung und dem Vorhanggleiter herzustellen, dass
der Adapter im Wesentlichen ortsfest relativ zum Vor-
hanggleiter gehalten ist, kann insbesondere eine Orien-
tierung des Adapters relativ zu dem Vorhanggleiter nur
bei Lösung der Verbindung verändert werden. Der Ad-
apter weist zu diesem Zweck einen ersten Randabschnitt
an seinem ersten Ende in Längsrichtung des Adapters
auf, wobei der erste Randabschnitt angepasst ist, zumin-
dest teilweise eine Seite der Öse der Aufhängevorrich-
tung abzudecken, und wobei die Clips-Mittel so am ers-
ten Randabschnitt angeordnet sind, dass die Clips-Mittel
an mehreren Stellen der Aufhängevorrichtung eingrei-
fen.
[0009] Auch wird vorgeschlagen, dass die Mittel zum
lösbaren Verbinden angepasst sind, die lösbare Verbin-
dung bei einer Zugbelastung, insbesondere auf das zwei-
te Ende des Adapters, ab 5 kg, bevorzugt ab 10 kg zu
lösen.
[0010] Auch wird mit der Erfindung vorgeschlagen,
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dass der Adapter zumindest einen zweiten
Randabschnitt an dem ersten Ende des Adapters in
Längsrichtung des Adapters aufweist, wobei der zweite
Randabschnitt dem ersten Randabschnitt gegenüber-
liegt und angepasst ist, zumindest teilweise eine zweite
Seite der Öffnung in der Aufhängevorrichtung, die ins-
besondere der ersten Seite der Öffnung gegenüberliegt,
abzudecken, wobei mindestens ein zweites Verbin-
dungs-Mittel, insbesondere Clips-Mittel, an dem zweiten
Randabschnitt angeordnet ist.
[0011] Ein erfindungsgemäßer Adapter kann auch da-
durch gekennzeichnet sein, dass das Mittel zum Aufhän-
gen im Wesentlichen identisch zu der Aufhängevorrich-
tung des Vorhanggleiters ausgestaltet ist.
[0012] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
des Adapters sieht vor, dass das Mittel zum Aufhängen
einen Haken, insbesondere einen verschließbaren Ha-
ken, oder eine Halteklammer, insbesondere eine feder-
beaufschlagte Halteklammer, aufweist, vorzugsweise
zum Festhalten zumindest einer Schlaufe eines Vor-
hangs, insbesondere einer Schlaufe an einem Kräusel-
band des Vorhangs.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung sehen vor, dass das erste Ende und das zweite
Ende des Adapters angepasst sind relativ zueinander
verdrehbar und/oder verschiebbar zu sein.
[0014] Beschädigte Vorhanggleiter können durch die
Verwendung eines erfindungsgemäßen Adapters leich-
ter ausgetauscht werden, da der Vorhanggleiter nicht
mehr direkt mit dem Vorhang vernäht wird. Vorteilhaft
können Vorhänge, die mit erfindungsgemäßen Adaptern
versehen sind, einfacher und schneller ausgetauscht
werden, da ein Einfädeln der Vorhanggleiter in die Vor-
hangschienen entfällt.
[0015] Insbesondere durch die Ausgestaltung des Ad-
apters, dass eine ortsfeste Lage relativ zu dem Vorhang-
gleiter erreicht wird, also der Adapter und der Vorhang-
gleiter insbesondere im Wesentlichen starr zu dem Vor-
hanggleiter angeordnet sind bzw. der Adapter seine Ori-
entierung relativ zu dem Vorhanggleiter nicht verändert,
wird sichergestellt, dass trotz des Einsatzes des Adap-
ters die gewünschte Orientierung des Vorhanges relativ
zum Vorhanggleiter bzw. zu einer Gleitschiene sicher-
gestellt ist. Insbesondere werden also keine zusätzlichen
Freiheitsgrade der Bewegung des Vorhanges im Ver-
gleich zu einer direkten Befestigung des Vorhangs an
dem Vorhanggleiter, insbesondere der Aufhängevorrich-
tung des Vorhanggleiters, erzeugt. Das Erscheinungs-
bild des Vorhanges, insbesondere bei einer Bewegung,
wie einem Zusammenschieben oder Auseinanderschie-
ben, wird also durch die Hinzufügung des Adapters nicht
beeinträchtigt.
[0016] Weiterhin ist die lösbare Verbindung stark ge-
nug, um zuverlässig den Vorhang über den Adapter mit
dem Vorhanggleiter zu verbinden, und gleichzeitig, ab
einer bestimmten Zugbelastung die Verbindung zerstö-
rungsfrei zu lösen. Vorteilhaft können hierfür, je nach ge-
wünschtem Einsatzgebiet und erwarteter Zugbelastung,

Adapter mit verschiedenen Belastungsobergrenzen zum
Einsatz kommen. Ein Trennen der lösbaren Verbindung
bei Belastungen ab 5 kg hat sich als besonders vorteilhaft
erwiesen, da diese Grenze eine sichere Verbindung zwi-
schen Vorhanggleiter und erfindungsgemäßem Adapter
ermöglicht, zugleich aber bei außergewöhnlichen Belas-
tungen, die beispielsweise durch das Ziehen eines Klein-
kindes am Vorhang oder durch das Einklemmen eines
Endes des Vorhangs entstehen, die lösbare Verbindung
trennt. Im Vergleich zu den aus dem Stand der Technik
bekannten Lösungen bietet der erfindungsgemäße Ad-
apter somit eine verbesserte Sicherheit. Vorteilhaft kann
durch die Anzahl und Ausgestaltung der insbesondere
elastischen Verbindungs-Mittel diese Belastungsober-
grenze individuell für verschiedene Einsatzbereiche fest-
gelegt werden.
[0017] Erfindungsgemäße Adapter mit einem
Randabschnitt und daran angeordneten Clips-Mitteln
eignen sich besonders gut bei erwarteten Zugbelastung
von unten und von der Seite, d.h. der Seite ohne
Randabschnitt, wo hingen sich erfindungsgemäße Ad-
apter mit zwei Randabschnitten und jeweils daran ange-
ordneten Clips-Mitteln, sich besonders gut für erwartete
Zugbelastungen hauptsächlich von unten eignen.
[0018] Vorteilhaft kann, wenn das Mittel zum Aufhän-
gen im Wesentlichen identisch zu der Aufhängevorrich-
tung des Vorhanggleiters ausgestaltet ist, das Mittel zum
Aufhängen genauso wie die Aufhängevorrichtung ver-
wendet werden. Vorteilhaft kann aber, in weiteren Aus-
führungsformen des erfindungsgemäßen Adapters das
Mittel zum Aufhängen alternativ oder zusätzlich zu der
Öffnung auch Hakenelemente, oder federbeaufschlagte
Halteklammern zum Festhalten eines Vorhangs aufwei-
sen. So kann mit dem erfindungsgemäßen Adapter eine
Vielzahl von möglichen Einsatzgebieten abgedeckt wer-
den.
[0019] Weiterhin vorteilhaft kann das erste Ende des
erfindungsgemäßen Adapters gegenüber dem zweiten
Ende des erfindungsgemäßen Adapters verdreht wer-
den, sodass der Adapter vorteilhaft die Funktion eines
Faltenlegehakens übernehmen kann. Auch kann vorteil-
haft in einer weiteren Ausführungsform, beispielsweise
über Rastverbindungen, die Abstände der Enden des er-
findungsgemäßen Adapters horizontal und/oder vertikal
verändert werden. Hierdurch kann der Adapter für eine
große Vielzahl von unterschiedlichen Vorhängen und
Gardinen verwendet werden.
[0020] Auch ist der erfindungsgemäße Adapter beson-
ders einfach und kostengünstig herstellbar, wenn der Ad-
apter aus Kunststoffmaterial gefertigt ist und im Spritz-
gussverfahren, insbesondere einstückig, hergestellt
wird.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung, in
der bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung an-
hand von schematischen Zeichnungen erläutert werden.
[0022] Dabei zeigen:
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Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines aus
dem Stand der Technik bekannten Vor-
hanggleiters;

Fig. 2a - 2g perspektivische Ansichten einer ersten
Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Adapters zusammen mit einem Vor-
hanggleiter; und

Fig. 3a - 3d perspektive Ansichten einer zweiten Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen
Adapters zusammen mit einem Vorhang-
gleiter.

[0023] In den Fig. 2a bis 2g werden perspektive An-
sichten einer Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Adapters 7 zusammen mit einem Vorhanggleiter 1
gezeigt.
[0024] Wie es in den Fig.2a bis 2g gezeigt wird, weist
der Adapter 7 Mittel zum Aufhängen 9 zumindest eines
Teils eines Vorhangs auf. Wie es in den Figuren gezeigt
wird, sind die Mittel zum Aufhängen 9 im Wesentlichen
der Aufhängevorrichtung 3 des Vorhanggleiters 1 nach-
empfunden, da die Mittel zum Aufhängen 9 die Aufgabe
der Aufhängevorrichtung 3 übernehmen, wenn der Ad-
apter 7 mit dem Vorhanggleiter 1 verbunden ist. Das Mit-
tel zum Aufhängen 9 wird, wie gezeigt, im Wesentlichen
durch eine Öffnung gebildet, an die der Vorhang direkt
angenäht oder mittels Hakenelemente (nicht gezeigt) mit
der Öffnung verbunden werden kann. In der gezeigten
Ausführungsform wird das Mittel zum Aufhängen 9 im
Wesentlichen durch die gezeigte Öffnung gebildet, aller-
dings kann das Mittel zum Aufhängen in anderen Aus-
führungsformen auch als Haken (nicht gezeigt) ausge-
führt sein, beispielsweise durch einen verschließbaren
Haken, oder durch eine Halteklammer (nicht gezeigt),
beispielsweise durch eine federbeaufschlagte Halte-
klammer.
[0025] Weiterhin wird in den Fig. 2a bis 2g die Verbin-
dung mit dem Vorhanggleiter 1 gezeigt. Die Mittel zum
Verbinden, die in den Figuren als erste Verbindungs-Mit-
tel 13a, 13b, 13c, die als Clips-Mittel wirken, mit jeweils
mindestens einem elastischen Flügelteil gezeigt sind,
können an bzw. auf die Aufhängevorrichtung 3 aufge-
steckt werden und mit dieser eine lösbare Clips- oder
Klemmverbindung bilden. Beispielsweise können die
ersten Verbindungs-Mittel 13a, 13b, 13c bzw. die jewei-
ligen elastischen Flügelteile so dimensioniert werden,
dass sich die lösbare Verbindung ab einer bestimmten
Zugbelastung automatisch löst, um somit eine Beschä-
digung an dem Vorhanggleiter 1 sowie auch an dem Ad-
apter 7 zu verhindern.
[0026] In der in den Fig. 2a bis 2g gezeigten Ausfüh-
rungsform sind die ersten Verbindungs-Mittel 13a, 13b,
13c an einem ersten Randabschnitt 11a des Adapters 7
an einem ersten Ende des Adapters 7, das einem zweiten
Ende gegenüberliegt, an dem sich das Mittel zum Auf-
hängen 9 befindet, angeordnet. Wie es in den Fig. 2a bis

2g gezeigt wird, verläuft der erste Randabschnitt 11a in
Längsrichtung des Adapters 7 und verdeckt zumindest
teilweise eine Seite der Aufhängevorrichtung 3 bzw. die
Öffnung der Aufhängevorrichtung 3. Die ersten Verbin-
dungs- bzw. Clips-Mittel 13a, 13b, 13c sind so an dem
ersten Randabschnitt 11a des Adapters 7 angeordnet,
dass die ersten Verbindungs-Mittel 13a, 13b, 13c an
mehreren Stellen der Aufhängevorrichtung 3 eingreifen.
[0027] In der dargestellten Ausführungsform ist die
Orientierung des Adapters 7 starr relativ zu dem Vor-
hanggleiter 1. In weiteren (nicht gezeigten, alternativen)
Ausführungsformen kann das Mittel zum Aufhängen re-
lativ zu den Mitteln zum Verbinden verdrehbar und/oder
verschiebbar sein. Beispielsweise können die Mittel über
ein geeignetes Entkopplungsmittel, beispielsweise über
einen drehbar gelagerten Haltezapfen, so gegeneinan-
der entkoppelt sein, dass eine 360° Drehung gegenein-
ander ermöglicht wird. Auch können, beispielsweise über
weitere Klemm- oder Rastverbindungen, die Mittel ge-
geneinander in horizontaler und/oder vertikaler Richtung
verschiebbar sein.
[0028] In den Fig. 3a bis 3d werden perspektive An-
sichten einer zweiten Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Adapters 7’ zusammen mit einem Vor-
hanggleiter 1 gezeigt. Diejenigen Elemente des Adapters
7’, die denjenigen des Adapters 7 entsprechen, tragen
die gleichen Bezugszeichen, allerdings einfach gestri-
chen. Der Adapter 7’ unterscheidet sich im Wesentlichen
von dem Adapter 7’ dadurch, dass die Mittel zum Ver-
binden auf jeder Seite je ein Verbindungs- bzw. Clips-
Mittel 13a’, 15a’ umfassen. Die Clips-Mittel 13a’ und 15a’
sind jeweils an einem ersten Randabschnitt 11a’, bzw.
an einem zweiten Randabschnitt 11b’ angeordnet, die
sich in Längsrichtung des Adapters 7’ erstrecken und
angepasst sind, zumindest teilweise jeweils eine Seite
der Aufhängevorrichtung 3 bzw. die damit gebildete Öff-
nung abzudecken. Die Clips-Mittel 13a’ und 15a’ greifen
in der gezeigten Ausführungsform in beide Seiten der
Aufhängevorrichtung 3 ein, um eine Verbindung zwi-
schen dem Adapter 7’ und dem Vorhanggleiter 1 herzu-
stellen.
[0029] In den in den Fig. 2a bis 2g und in den Fig. 3a
bis 3d gezeigten Ausführungsformen können der Adap-
ter 7, 7’, sowie der Vorhanggleiter 1 eine Breite von 10
mm haben und das Mittel zum Aufhängen kann eine Ge-
samthöhe von 8,4 mm haben. In der in den Fig. 3a bis
3d gezeigten zweiten Ausführungsform, kann der Adap-
ter 7’ an der dicksten Stelle, bzw. an dem ersten und dem
zweiten Randabschnitt 11a’, 11b’ eine Tiefe von 4,7 mm
haben. Der Fachmann weiß aber, dass die Dimensionen
je nach gewünschtem Einsatzgebiet auch anders sein
können.

Patentansprüche

1. Aufhängesystem zum verschiebbaren Aufhängen
von Vorhängen an zumindest einer Vorhangschie-
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ne, umfassend:

zumindest einen Vorhanggleiter (1), wobei der
Vorhanggleiter (1) Gleitmittel (5) in Form einer
Gleitzunge zum Eingreifen in ein Gleitprofil einer
Vorhangschiene und
eine Aufhängevorrichtung (3) in Form einer Öse
aufweist,
zumindest einen Adapter (7) zum lösbaren Ver-
binden mit dem Vorhanggleiter (1),
wobei der Adapter Mittel zum lösbaren Verbin-
den mit der Aufhängevorrichtung (3)
des Vorhanggleiters (1) an einem ersten Ende
des Adapters (7) aufweist, wobei
die Mittel zum Verbinden zumindest eine Clips-
verbindung bereitstellen, die jeweils mindestens
einen elastischen Flügelteil als Clips-Mittel (13a,
13b, 13c) aufweisen,
die an der Aufhängevorrichtung aufgesteckt
sind, und
wobei zumindest ein Mittel in Form einer Öff-
nung, eines Hakens oder einer Halteklammer
zum Aufhängen (9, 9’) eines Teils eines Vor-
hangs an einem zweiten Ende des Adapters (7)
vorgesehen ist, das dem ersten Ende gegenü-
berliegt, dadurch gekennzeichnet, dass
ferner die Clips-Mittel (13a, 13b, 13c) an einem
ersten Randabschnitt (11a) des Adapters (7) an
dem ersten Ende des Adapters (7) angeordnet
sind, wobei der erste Randabschnitt (11a) in
Längsrichtung des Adapters (7) verläuft und zu-
mindest teilweise eine Seite der Öse der Auf-
hängevorrichtung (3) verdeckt und die Clips-Mit-
tel (13a, 13b, 13c) so an dem ersten
Randabschnitt (11a) des Adapters (7) angeord-
net sind, dass die Clips-Mittel (13a, 13b, 13c)
an mehreren Stellen der Aufhängevorrichtung
(3) eingreifen.

2. Aufhängesystem zum verschiebbaren Aufhängen
von Vorhängen an zumindest einer Vorhangschie-
ne, umfassend: zumindest einen Vorhanggleiter (1),
wobei der Vorhanggleiter (1) Gleitmittel (5) in Form
einer Gleitzunge zum Eingreifen in ein Gleitprofil ei-
ner Vorhangschiene und eine Aufhängevorrichtung
(3) in Form einer Öse aufweist, zumindest einen Ad-
apter (7’) zum lösbaren Verbinden mit dem Vorhang-
gleiter (1), wobei der Adapter (7’) Mittel zum lösbaren
Verbinden mit der Aufhängevorrichtung (3) des Vor-
hanggleiters (1) an einem ersten Ende des Adapters
(7’) aufweist, wobei die Mittel zum Verbinden zumin-
dest eine Clipsverbindung bereitstellen, die jeweils
mindestens einen elastischen Flügelteil als Clips-
Mittel (13’, 15a’) aufweisen, die an der Aufhängevor-
richtung aufgesteckt sind, und wobei zumindest ein
Mittel in Form einer Öffnung, eines Hakens oder ei-
ner Halteklammer zum Aufhängen (9, 9’) eines Teils
eines Vorhangs an einem zweiten Ende des Adap-

ters (7’) vorgesehen ist, das dem ersten Ende ge-
genüberliegt, dadurch gekennzeichnet, dass fer-
ner die Clips-Mittel (13a’, 15a’) jeweils an einem ers-
ten Randabschnitt (11a’) bzw. einem zweiten
Randabschnitt (11b’) des Adapters (7’) an dem ers-
ten Ende des Adapters (7’) angeordnet sind, wobei
die beiden Randabschnitte (11a’, 11b’) in Längsrich-
tung des Adapters (7’) verlaufen und zumindest teil-
weise jeweils eine Seite der Öse der Aufhängevor-
richtung (3) verdecken und die Clips-Mittel (13a’,
15a’) jeweils so an den beiden Randabschnitten
(11a’, 11b’) des Adapters (7’) angeordnet sind, dass
die Clips-Mittel (13a’, 15a’) in beide Seiten der Auf-
hängevorrichtung (3) eingreifen.

3. Aufhängesystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel zum lösbaren Ver-
binden angepasst sind, eine derartige Verbindung
mit der Aufhängevorrichtung (3) und dem Vorhang-
gleiter (1) herzustellen, dass der Adapter (7,7’) im
Wesentlichen ortsfest relativ zum Vorhanggleiter (1)
gehalten ist.

4. Aufhängesystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mittel zum lösbaren Verbinden angepasst sind, die
lösbare Verbindung bei einer Zugbelastung ab 5 kg
zu lösen.

5. Aufhängesystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mittel zum Aufhängen (9, 9’) in Form der Öffnung als
Öse ausgebildet ist.

6. Aufhängesystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Mittel zum Aufhängen (9, 9’) im Wesentlichen iden-
tisch zu der Aufhängevorrichtung (3) des Vorhang-
gleiters (1) ausgestaltet ist.

7. Aufhängesystem nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Mittel zum
Aufhängen (9, 9’) in Form eines verschließbaren Ha-
kens oder einer federbeaufschlagten Halteklammer
ausgebildet ist.

8. Aufhängesystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Adapter (7, 7’) zumindest ein Kunststoffmaterial um-
fasst.

Claims

1. Hanging system for movably hanging curtains from
at least one curtain rail, comprising:

at least one curtain slider (1), wherein the curtain
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slider (1) has sliding means (5) in the form of a
sliding tongue for engaging into a sliding profile
of a curtain rail and has a hanging device (3) in
the form of an eyelet,
at least one adapter (7) for releasably connect-
ing to the curtain slider (1),
wherein the adapter has means for releasably
connecting to the hanging device (3) of the cur-
tain slider (1) at a first end of the adapter (7),
wherein the means for connecting provide at
least one clip connection which each have at
least one elastic wing part as clip means (13a,
13b, 13c) which are clipped on the hanging de-
vice, and
wherein at least one means in the form of an
opening, a hook or a holding clamp for hanging
(9, 9’) a part of a curtain is provided at a second
end of the adapter (7) opposite the first end,
characterised in that, furthermore, the clip
means (13a, 13b, 13c) are arranged on a first
edge portion (11a) of the adapter (7) at the first
end of the adapter (7), wherein the first edge
portion (11a) extends in the longitudinal direc-
tion of the adapter (7) and at least partially cov-
ers one side of the eyelet of the hanging device
(3) and the clip means (13a, 13b, 13c) are ar-
ranged on the first edge portion (11a) of the
adapter (7) such that the clip means (13a, 13b,
13c) engage a plurality of points on the hanging
device (3).

2. Hanging system for movably hanging curtains from
at least one curtain rail, comprising:

at least one curtain slider (1), wherein the curtain
slider (1) has sliding means (5) in the form of a
sliding tongue for engaging into a sliding profile
of a curtain rail and has a hanging device (3) in
the form of an eyelet,
at least one adapter (7’) for releasably connect-
ing to the curtain slider (1),
wherein the adapter (7’) has means for releas-
ably connecting to the hanging device (3) of the
curtain slider (1) at a first end of the adapter (7’),
wherein the means for connecting provide at
least one clip connection which each have at
least one elastic wing part as clip means (13’,
15a’) which are clipped on the hanging device,
and
wherein at least one means in the form of an
opening, a hook or a holding clamp for hanging
(9, 9’) a part of a curtain is provided at a second
end of the adapter (7’) opposite the first end,
characterised in that, furthermore, the clip
means (13a’, 15a’) are each arranged on a first
edge portion (11a’) and a second edge portion
(11b’) respectively of the adapter (7’) at the first
end of the adapter (7’), wherein the two edge

portions (11a’, 11b’) extend in the longitudinal
direction of the adapter (7’) and at least partially
cover in each case one side of the eyelet of the
hanging device (3) and the clip means (13a’,
15a’) are each arranged on the two edge por-
tions (11a’, 11b’) of the adapter (7’) such that
the clip means (13a’, 15a’) engage into both
sides of the hanging device (3).

3. Hanging system as claimed in claim 1 or 2, charac-
terised in that the means for releasably connecting
are adapted to establish a connection to the hanging
device (3) and the curtain slider (1) such that the
adapter (7, 7’) is held substantially in a positionally
fixed manner relative to the curtain slider (1).

4. Hanging system as claimed in any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the means for
releasably connecting are adapted to release the re-
leasable connection at a tensile loading starting from
5 kg.

5. Hanging system as claimed in any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the means for
hanging (9, 9’) in the form of the opening is designed
as an eyelet.

6. Hanging system as claimed in any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the means for
hanging (9, 9’) is configured substantially identically
to the hanging device (3) of the curtain slider (1).

7. Hanging system as claimed in any one of claims 1
to 4, characterised in that the means for hanging
(9, 9’) is designed in the form of a closable hook or
a spring-loaded holding clamp.

8. Hanging system as claimed in any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the adapter (7,
7’) comprises at least one synthetic material.

Revendications

1. Système de suspension pour la suspension coulis-
sante de rideaux sur au moins un rail à rideaux, com-
prenant

au moins un patin pour rideau (1), dans lequel
le patin pour rideau (1) présente des moyens de
coulissement (5) sous la forme d’une languette
de coulissement pouvant s’engager dans un
profilé de coulissement d’un rail à rideaux et un
dispositif de suspension (3) sous la forme d’un
œillet,
au moins un adaptateur (7) pouvant se raccor-
der de façon détachable au patin pour rideau (1),
dans lequel l’adaptateur présente des moyens
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pour se raccorder de façon détachable au dis-
positif de suspension (3) du patin pour rideau
(1) au niveau d’une première extrémité de
l’adaptateur (7),
dans lequel les moyens de raccordement met-
tent en oeuvre au moins un raccordement clipsé,
lesquels présentent chacun au moins un élé-
ment formant aile élastique en guise de moyen
de clipsage (13a, 13b, 13c) qui sont enfichés
sur le dispositif de suspension, et
dans lequel il est prévu au moins un moyen en
forme d’orifice, de crochet ou d’étrier de retenue
pour suspendre (9, 9’) une partie d’une suspen-
sion à une deuxième extrémité de l’adaptateur
(7) qui est opposée à la première extrémité,
caractérisé en ce que,
de plus, les moyens de clipsage (13a, 13b, 13c)
sont agencés sur une première section de bor-
dure (11a) de l’adaptateur (7) à la première ex-
trémité de l’adaptateur (7), la première section
de bordure (11a) courant dans la direction lon-
gitudinale de l’adaptateur (7) et couvrant au
moins partiellement une face de l’œillet du dis-
positif de suspension (3) et les moyens de clip-
sage (13a, 13b, 13c) étant disposés sur la pre-
mière section de bordure (11a) de l’adaptateur
(7) de sorte que les moyens de clipsage (13a,
13b, 13c) s’engagent en plusieurs endroits du
dispositif de suspension (3).

2. Système de suspension pour la suspension coulis-
sante de rideaux sur au moins un rail à rideaux, com-
prenant au moins un patin pour rideau (1), dans le-
quel le patin pour rideau (1) présente des moyens
de coulissement (5) sous la forme d’une languette
de coulissement pouvant s’engager dans un profilé
de coulissement d’un rail à rideaux et un dispositif
de suspension (3) sous la forme d’un œillet,

au moins un adaptateur (7’) pouvant se raccor-
der de façon détachable au patin pour rideau (1),
dans lequel l’adaptateur (7’) présente des
moyens pour se raccorder de façon détachable
au dispositif de suspension (3) du patin pour ri-
deau (1) au niveau d’une première extrémité de
l’adaptateur (7’), dans lequel les moyens de rac-
cordement mettent en œuvre au moins un rac-
cordement clipsé, lesquels présentent chacun
au moins un élément formant aile élastique en
guise de moyen de clipsage (13’, 15a’) qui sont
enfichés sur le dispositif de suspension, et
dans lequel il est prévu au moins un moyen en
forme d’orifice, de crochet ou d’étrier de retenue
pour suspendre (9, 9’) une partie d’une suspen-
sion à une deuxième extrémité de l’adaptateur
(7’) qui est opposée à la première extrémité,
caractérisé en ce que,
de plus, les moyens de clipsage (13a’, 15a’) sont

agencés sur une première section de bordure
(11a’) ou une deuxième section de bordure
(11b’) de l’adaptateur (7’) à la première extrémi-
té de l’adaptateur (7’), les deux sections de bor-
dure (11a’, 11b’) courant dans la direction lon-
gitudinale de l’adaptateur (7’) et couvrant au
moins partiellement chacune une face de l’œillet
du dispositif de suspension (3) et les moyens de
clipsage (13a’, 15a’) étant disposés sur les deux
sections de bordure (11a’, 11b’) de l’adaptateur
(7’) de sorte que les moyens de clipsage (13a’,
15a’) s’engagent dans les deux faces du dispo-
sitif de suspension (3).

3. Système de suspension selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que les moyens de raccorde-
ment détachable sont adaptés pour mettre en oeuvre
un raccordement avec le dispositif de suspension
(3) et le patin pour rideau (1) tel que l’adaptateur (7,
7’) est maintenu en position sensiblement fixe par
rapport au patin pour rideau (1).

4. Système de suspension selon une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les
moyens de raccordement détachable sont adaptés
pour défaire le raccordement détachable en présen-
ce d’une charge en traction d’au moins 5 kg.

5. Système de suspension selon une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le moyen
de suspension (9, 9’) est configuré sous la forme
d’un orifice faisant office d’oeillet.

6. Système de suspension selon une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le moyen
de suspension (9, 9’) est conformé de façon sensi-
blement identique au dispositif de suspension (3) du
patin pour rideau (1).

7. Système de suspension selon une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce que le moyen de sus-
pension (9, 9’) est configuré sous la forme d’un cro-
chet verrouillable ou d’un étrier de retenue sollicité
par ressort.

8. Système de suspension selon une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’adapta-
teur (7, 7’) comprend au moins une matière plasti-
que.
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